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1. Einleitung 
 

Der europäische Train-the-Trainer Methodenpool zur Implementierung von Unternehmergeist in der Berufs- und 

Erwachsenenbildung ist ein Produkt des MIGOBI Erasmus+ Projekts, das zwischen Oktober 2014 und September 2016 umgesetzt 

wurde. Ein Konsortium von neunPartnern aus acht europäischen Ländern entwickelte dieses Projekt. Alle Partner verfügen über 

die notwendige Expertise um die Projektziele zu erreichen und über umfangreiche Erfahrung in der Teilnahme an und im 

Management von nationalen und europäischen Projekten: 

  

 BFI OÖ – AT 

 VOLKSHOCHSCHULE OBERÖSTERREICH - AT 

 CEPS PROJECTES SOCIALS – ES 

 EUROCULTURA – IT 

 Merseyside Expanding Horizons – UK 

 ISQ – PT 

 ARBETARNAS BILDNINGSFÖRBUND – SE 

 A.L.P.E.S. – FR 

 AKADEMIA HUMANISTYCZNO-EKONOMICZNA W LODZI – PL 
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Die Gesamtziele des MIGOBI Projekts sind:  

- einen Train-the-Trainer Lehrgang zu entwickeln, um die Herausforderung anzugehen, Lehrer/innen und Trainer/innen in der 

Erwachsenbildung und der beruflichen Aus- und Weiterbildung zu befähigen, Unternehmergeist als transversalen Zugang in 

diversen Training-Settings anzuwenden; und 

- ein offenes, flexibles, interaktives und motivierendes Lernmodul zu entwickeln, wie Unternehmergeist in interkulturellen 

Lernsettings entwickelt und erlebt wird, indem Zugänge aus der Erwachsenenbildung (offene Prozesse, Lernende stehen im 

Mittelpunk) und Zugänge aus der beruflichen Aus- und Weiterbildung (ergebnisorientiert, effizient) kombiniert werden. 

 

In der ersten Projektperiode wurde eine Forschungsanalyse durchgeführt um ein klareres Verständnis über die für die Entwicklung 

von Unternehmergeist erforderlichen Kompetenzen, speziell für Personen mit Migrationshintergrund, zu bekommen.  

 

Eine weitere Studie wurde vorgenommen um zu evaluieren, was in den verschiedenen europäischen Ländern in Bezug auf die 

Ausbildung von Trainer/innen in Unternehmergeist bereits gemacht wurde.  

 

Die in der Forschungsanalyse erzielten Ergebnisse (für detaillierteres Nachlesen siehe MIGOBI IO4 – Studie zur Unternehmertum- 

Ausbildung in Lehrerausbildungsaktivitäten in der europäischen beruflichen Aus- und Weiterbildung und Erwachsenenbildung), 

erstellt mit Hilfe von Interviews von 20 Expert/innen und Forschung in 9 Ländern, ermöglichten es den MIGOBI Partnern den 

Referenzrahmen zur Identifizierung der Schlüsselkompetenzen, die für die Entwicklung von Unternehmergeist erforderlich sind, zu 

erstellen, die MIGOBI Kompetenzmatrix zu erschaffen, und, aufbauend darauf die Lerneinheiten für das MIGOBI europäischen 

Train-the-trainer Curriculum zu entwickeln.  
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Eine erste Version des Curriculum wurde mit 20 europäischen Trainer/innen aus allen Partnerorganisationen während eines 5 

Tage Trainings in Lyon (Frankreich) im Juni 2015 getestet. Dieser Output ist die Sammlung der während des Trainings 

entwickelten Aktivitäten und anderen zusätzlichen Aktivitäten, die von den Partnern als für die Umsetzung des Curriculum wichtig 

vorgeschlagen wurden. Das Curriculum für den Train-the-Trainer Kurs steht ebenso als Produkt zum Nachlesen auf der Website 

www.migobi.eu zur Verfügung. 

  

http://www.migobi.eu/
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2. Methodenpool 
 
 

Trainingsphase Einführung 

Titel der Methode Was ist dein Alleinstellungsmerkmal (USP - unique selling point)? 

Einheit 1 / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnis:  

- Erklärt und illustriert was Unternehmergeist ist unter Verwendung aktiver Methoden  

- Verwendet vorliegende Aktivitäten um die personalen und sozialen Kompetenzen der Lernenden zu 

identifizieren  

- Verwendet vorliegende Aktivitäten um diese Kompetenzen zu entwickeln 

Ziele 
Lernt die Gruppe kennen und denkt darüber nach, was ihre Unique Selling points (USP) / 
Alleinstellungsmerkmale sind um diese Information dann auf ein Produkt übertragen, das er/sie dann 
probiert dem Rest der Gruppe zu verkaufen. 

Beschreibung 

Jedes Gruppenmitglied wird aufgefordert mit einem Partner 
über den er/sie sehr wenig weiß, zusammenzugehen. Jede 
Person ist aufgefordert seinen Partner zu interviewen und 
voneinander Schlüsselinformationen herauszufinden in Bezug 
auf: 

 Name 

 Alter 

 Hobbies/Leidenschaft 

 Interessen 

 Was sie einzigartig macht 

Nach dem Herausfinden dieser Information wird der Gruppe 
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das als ein Produkt, in Form eines Möbelstückes oder eines Reinigungshandwerkzeuges, unter 
Verwendung der gesammelten Information, zurück präsentiert. 

links / Material Partnerarbeit 

 
 

Trainingsphase Einführung 

Titel der Methodde Hast du das gewusst? 

Einheit / 
Lernergebnis  

Unit /Einheit 1 / Lernergebnisse: 

- Verwendet vorhandene Aktivitäten um die personalen und sozialen Kompetenzen der Lernenden zu 

identifizieren  

- Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch  

Ziele 
Schafft ein Bewusstsein darüber, wie schnell sich die Welt um uns herum verändert und dass somit 
jeder von uns mit der Innovation weitermachen muss, um mit der Gesellschaft Schritt zu halten, 
sowohl von einem persönlichem als auch von einem professionellen Standpunkt aus.  
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Beschreibung 

Nachdem das Video (5.15”) gezeigt wurde, lade 
Teilnehmer/innen dazu ein darüber nachzudenken, wie 
die Gesellschaft und der Arbeitsmarkt sich schnell 
verändern.  

Dabei wird hervorgehoben wie wichtig es für jeden ist 
Kompetenzen zu verbessern, was es uns ermöglicht 
auf dem Laufenden zu bleiben, um mit Veränderungen 
umzugehen.  

links / Material https://www.youtube.com/watch?v=pRVVZlGb7oc 

 
  

https://www.youtube.com/watch?v=pRVVZlGb7oc
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode 
Eine/n Unternehmer/-in interviewen 

 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

- Erkläre und illustriere was Unternehmergeist ist und verwende dazu lebhafte Methoden 

- Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch 

- Reflektiert über eigene unternehmerische Erfahrungen  

Ziele 
Stellt einem/r lokalen Unternehmer/in, der/die selber gelebte Erfahrung hat und der/die junge Menschen 
dazu inspirieren und motivieren kann, Unternehmertum als eine gangbare Karrieremöglichkeit zu 
erkunden, Fragen  

Beschreibung 

Das ist eine Gelegenheit für die Gruppe um eine/n 
lokale/n Unternehmer/in zu interviewen und um 
Schlüsselfragen zu stellen, wie:  

Warum haben Sie Ihr Unternehmen gestartet? 

Welche sind die Vorteile ein eigenes Unternehmen zu 
haben? 

Wer sind Vorbilder für Ihr Unternehmen? 

Welche sind Ihre gelernten Lektionen? 

Was sind Ihre Hoffnungen für die Zukunft? 

Welchen Rat würden Sie jemandem geben, der ein 
eigenes Unternehmen starten möchte? 
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links / Material Ein lokaler Unternehmer / Eine lokale Unternehmerin  

 
 

Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Unternehmerische Denkweise 

Einheit / 
Lernergebnis  

Einheit  1 / Lernergebnisse:  

- Definiert was Unternehmergeist ist 

- Beschreibt ihn und gibt seine Eigenschaften an 

- Identifiziert und gibt Kompetenzen und Fertigkeiten in Bezug auf den Unternehmergeist an 

Ziele Erforscht 3 Schlüsselfragen in Bezug auf eine unternehmerische Denkweise 

Beschreibung 

Besprich 3 Fragen:  

 Was bedeutet Unternehmertum für dich? 

 Warum werden Menschen Unternehmer/innen? 

 Wer ist ein/e Unternehmer/in in deiner lokalen Kommune? Was tun sie? 

Diese Aktivität  wurde entwickelt, um Unternehmertum zu erkunden, indem Motivationen und 
Perspektiven der lokalen Kommune / Gesellschaft erforscht werden. Diese Methode geht weg davon 
nur an Unternehmer/innen mit hohem Profil zu denken und bewegt sich in Richtung eines Fokus auf 
Gemeinwesen.   

links / Material Flip Charts und Stifte  
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Umgang mit Misserfolg: einige Erfolgsgeschichten  

Einheit 1 / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

- Definiert was Unternehmergeist ist 

- Beschreibt ihn und gibt seine Eigenschaften an 

- Identifiziert und gibt Kompetenzen und Fertigkeiten in Bezug auf den Unternehmergeist an  

- Erklärt und illustriert Unternehmergeist indem er/sie lebendige Methoden verwendet 

Ziele 

Durch das Analysieren von Erfolgsgeschichten:  

 Werden die TeilnehmerInnen bewusst, dass das Antreffen von Hindernissen und die 

Begegnung von Misserfolgen Erfolg nicht verhindert 

 Identifiziert man Kompetenzen, die entwickelt wurden, um Hindernisse zu überwinden 

 Transferiert diese Analyse auf seine eigene Situation 

Beschreibung 

Schritt 1 

Der/die Trainer/in bietet seinen Trainees ein paar Erfolgsgeschichten, sowohl über bekannte als 
auch unbekannte Personen, an. Das kann ein Online Videos beinhalten, oder geschriebene 
Dokumente.  

Dabei ist wichtig, Geschichten über Leute auszuwählen, mit denen sich die Lernenden selbst 
identifizieren können (deshalb soll das auch “kleine” Geschichten beinhalten: ein Trainee der es 
schafft sein, berufliches Projekt umzusetzen…). 
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Schritt 2 

Nachdem sie diese Geschichten gehört haben, müssen die Trainees diese analysieren, indem sie 
ein Raster anwenden wie: 

 Wer? 

 Wann? 

 Wo? 

 Welcher Misserfolg oder welches Hindernis? 

 Wie kann das überwunden werden? 

Dies ermöglicht es personale und soziale Kompetenzen aufzuzeigen, wie etwa Ausdauer, die 
Fähigkeit von seinen Fehlern zu lernen, Widerstandsfähigkeit, Selbstbewusstsein, Vertrauen in 
sein Projekt, die Fähigkeit sich auf die richtigen Leute zu verlassen…  

 

Schritt 3 

Jede/r wird dann individuell feststellen, was die Hindernisse für sein Projekt sein könnten, was die 
zu erwartenden Schwierigkeiten sind und wie diese überwunden werden können. Er / Sie schreibt 
alles auf einem Blatt, das aufgehoben wird und später vervollständigt werden kann, auf.  

Die Teilnehmer/innen die wollen, können ihre Darstellung mit der Gruppe teilen und Feedback 
bekommen.  

Zeit: 2 Stunden 

links / Material Zumindest Papier und Stift! 
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Identifizierung von Kompetenzen  

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

- Identifiziert und listet Kompetenzen und Fertigkeiten mit Bezug auf Unternehmergeist auf 

Ziele 
Identifiziert die Kompetenzen, die erforderlich sind, um ein/e Unternehmer/in zu sein 

Beschreibung 

 

Die ganze Gruppe wird gefragt, eine Liste mit wichtigen 
Kompetenzen / Fertigkeiten, die es braucht um ein/e 
Unternehmer/in zu sein, zu erstellen. 

Dadurch ist dann eine Liste mit unternehmerischen Kompetenzen 
vorhanden, die für die nächste Aktivität gebraucht werden wird.  

 

links / Material Flip Chart und Stifte 
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Kompetenz Versteigerung 

Einheit / 
Lernergebnis 

Eineit 1 / Lernergebnis: 

- Erklärt und illustriert was Unternehmergeist ist und verwendet lebendige Methoden 

- Verwendet vorhandene Aktivitäten/Übungen um die personalen und sozialen Kompetenzen von Trainees zu 
identifizieren 

- Verwendet vorhandene Übungen/Aktivitäten um diese Kompetenzen zu entwickeln 

- Führt ein3n kreativen und inspirierenden Workshop durch 

Ziele 
Identifiziert die Kernkompetenzen die es für Unternehmergeist braucht  

Beschreibung 

Jede/r Teilnehmer/in wird ein unterschiedlicher Geldbetrag zur Verfügung gestellt und mit der 
identifizierente Kompetenzen - Liste wird ein Versteigerer die Kompetenzen versteigern und zu ihrem 
höchsten Preis verkaufen. 

Zur Halbzeit wird der Gruppe die Gelegenheit gegeben, ihr Geld zusammenzulegen, um die anderen 
Bieter zu überbieten.  

Das gibt Hinweise auf die wertvollsten Kompetenzen, die es braucht um ein/e Unternehmer/in zu 
sein. 

links / Material Falsches Geld, Flip Charts und Stifte  
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Eine/n Alltags-Unternehmer/in kreieren  

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnis: 

- Definiert was Unternehmergeist ist 

- Beschreibt ihn und gib seine Eigenschaften an 

- Identifiziert und listet Kompetenzen und Fertigkeiten in Bezug auf Unternehmergeist auf 

- Identifiziert Situationen (auch außerhalb der unternehmerischen Tätigkeit) die relevant sind für 

Unternehmergeist und in denen diese Kompetenzen verwendet werden können 

- Beschreibt unterschiedliche Zugänge im Training mit Bezug zu Unternehmergeist 

Ziele 
Erkundet Einstellungen, Kompetenzen und Erfahrungen die es braucht, um ein/e Unternehmer/in 
zu sein 

Beschreibung 

In Gruppenarbeit wird jede Gruppe aufgefordert, das Profil einer Person zu entwerfen und darüber 
nachzudenken, welche/n Einstellungen/Spirit und Geisteshaltung ein/e Unternehmer/in haben 
sollte. 

Die Gruppe wird aufgefordert, praktische Kompetenzen und Qualitäten die ein/e Unternehmer/in 
braucht, und welche Arten von Unternehmen diese/r Unternehmer/in haben könnte, darzustellen. 

Jede Gruppe soll dann ihre/n Unternehmer/in wieder der Gruppe präsentieren.  

links / Material Flip Charts und Stifte 
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Eier können fliegen 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

 Erklärt und illustriert was Unternehmergeist ist unter Verwendung lebendiger Methoden  

 Verwendet vorliegende Aktivitäten zur Identifizierung von personalen und sozialen Kompetenzen  

der Trainees 

 Verwendet vorhandene Aktivitäten für das Training der personalen und sozialen Kompetenzen der 

Trainees 

 Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch  

Ziele 

Entwickelt Unternehmergeist  

Erlebt die Arbeitsgruppe  

Geht mit Erfolg und Misserfolg um  

Entwickelt Kreativität  

Beschreibung 

Gruppen mit 3 – 4 Personen erfinden eine Eier-Flug-Maschine. Sie haben nur das zur Verfügung 

gestellte Material und einen beschränkten Zeitumfang (1/2 – 1 h).  

Das Ziel ist, dass das Ei einen freien Fall von mindestens 3 Metern sicher und unversehrt 

überlebt. 

Nach dem Flug-Wettbewerb können die Gruppen (einige dieser) Fragen beantworten: 

 Wie habt ihr als Gruppe zusammengearbeitet? 

 Wie wurden die Entscheidungen getroffen? 

 Wie gehst du um mit Erfolg / Misserfolg?  
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 Wie gehst du um mit Risiko / Druck?  

 Glaubst du, dass du kreativ bist? 

 Kennst du ähnliche Erfahrungen aus deinem Leben? 

 

links / Material 

Du darfst die folgenden Materialien verwenden: 

 

1 m Schnur 

2 Ballone 

2 Papierblätter  

2 Kartonblätter  

2 rohe Eier  

1 Schere 

1 m Klebeband 

 

Das Material kann variieren – es ist wichtig, dass es beschränkt ist.  
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Auf der Rolltreppe festsitzen 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit  1 / Lernergebnisse:  

 Erklärt und illustriert was Unternehmergeist ist und verwendet dazu lebendige Methoden 

 Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch  

Ziele Entwickelt Motivation 

Beschreibung 

 

Nachdem das Video (2,30”) gezeigt wurde, suchen 
und diskutieren die Lernenden mögliche Wege, die 
Protagonisten zum Handeln zu motivieren.  

 

links / Material https://www.youtube.com/watch?v=VrSUe_m19FY 

 

https://www.youtube.com/watch?v=VrSUe_m19FY
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Trainingsphase Inhalt / Reflexion  

Titel der Methode Unternehmertum – Lösung für die EU Job – Krise? 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1/ Lernergebnisse: 

 Determiniert die Bedeutung/Wichtigkeit der Entwicklung dieses “spirits”, besonders für 

benachteiligte Gruppen 

 Formuliert europäische und nationale Folgen/Auswirkungen den Unternehmergeist zu lehren 

Ziele 

Diskutiert über europäische und nationale Arbeitsmärkte und die Relevanz von Unternehmertum 

Diskutiert über Einstellungen/Haltungen zu Unternehmertum in den Ländern 

Beschreibung 

Nachdem Unternehmergeist durch verschiedene Methoden und Aktivitäten erfahren wurde, diskutiere 

über die Relevanz dieses “Spirit” mit der Gruppe von Trainer/innen – ins Besondere bezugnehmend 

auf europäische und nationale Arbeitsmärkte.  

Diskutiere darüber, wie benachteiligte Gruppen integriert werden können und formuliere mögliche 

Handlungspläne.  

 

links / Material 
Flip Chart, Stifte  
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Trainingsphase Energetisierer 

Titel der Methode Stein, Schere, Papier 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse: 

- Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch  

Ziele Die Gruppe energetisieren 

Beschreibung 

Jede Person muss sich zu einer anderen Person umdrehen um 
sich gegenseitig anzusehen, und nachdem bis drei gezählt wird 
eine Handgeste zu Schere, Papier oder Stein machen.  

Schere schneidet Papier, Stein stumpft Schere ab und Papier 
wickelt Stein ein.  

Die Person die verliert muss sich der Person die gewonnen hat 
anschließen, und es geht so weiter bis der/die Gewinner/in die 
höchste Anzahl von Anhänger/innen hat.  

links / Material Gruppenarbeit 
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Trainingsphase Vitalisieren / Evaluation  

Titel der Methode Das Bild fertig machen …  

Einheit / Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnis:  

- Führt einen kreativen und inspirierenden Workshop durch 

- Verwende vorhandene Aktivitäten um personale und soziale Kompetenzen der Trainees zu 

identifizieren 

Ziele Fördert Kreativität, entdeckt das kreative Potential der individuellen Teilnehmer/innen und der Gruppe.  

Beschreibung 

Die Teilnehmer/innen müssen das Bild fertigmachen. Vorgegeben sind nur 2 rechtwinkelige Linien auf einem 
Papierblatt. Sie haben 10-15 Minuten Zeit um dieses Bild fertig zu machen, indem sie ihre Vorstellungskraft 
verwenden. Wenn sie fertig sind, präsentieren sie das Bild der Gruppe und geben ein kurzes Kommentar 
dazu ab. Diese Aktivität kann zu Beginn oder am Ende des Workshops durchgeführt werden.  

links / Material 

Ein Papierblatt mit 2 darauf gezeichneten rechtwinkeligen Linien.  
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Trainingsphase Gruppenbildung 

Titel der Methode Zerissenes Bild  

Einheit / 

Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

 Verwendet vorhandene Aktivitäten um personale und soziale Kompetenzen der Trainees zu 

identifizieren 

Ziele 
Gruppenbildung – arbeitet mit unterschiedlichen Menschen zusammen (nicht jene die du selbst 

auswählen würdest oder die du bereits kennst)  

Beschreibung 

Zerreiße ein Bild/Foto (Photokopie) in so viele Stücke wie du für eine 

Gruppe brauchst – wenn du einen Unterrichtsraum mit 20 Personen hast 

und du 4 Gruppen machen willst, dann nimm 5 Bilder mit 4 je Teilen von 

jedem Bild.  

Jede Person nimmt ein Stück und findet ihre/seine Gruppe mit den 

zusammenpassenden Bildern.  

links / Material Bilder / Fotos die zum Thema passen  
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Trainingsphase Evaluation 

Titel der Methode Schicke dir selbst eine Postkarte 

Einheit / 
Lernergebnis  

Einheit 1 / Lernergebnis:  

 Denkt über seine eigenen unternehmerischen Erfahrungen nach  

Ziele Persönliche Evaluation  

Beschreibung 

Schreibe dir selbst eine Postkarte:  

Woran willst du dich vom Training erinnern? 

Was willst du mit nach Hause nehmen? 

 

Die Postkarten werden den Teilnehmer/innen ein paar 

Tage nach dem Training zu ihrer Heimadresse 

gesendet.  

links / Material 
Postkarten mit Bildern / Sprichwörtern die einen Bezug zum Inhalt des Trainings haben, oder 

Postkarten von der Stadt in der ihr euch befindet.  
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Trainingsphase Evaluation 

Titel der Methode Einchecken, auschecken  

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnisse:  

- Führt ein kreatives und inspirierendes Workshop durch 

Ziele 
Reflektiert und teilt mit wie sie sich fühlen, was sie sich vom Tag erwarten und nach dem Tag, wie es 
gelaufen ist.  

Beschreibung 

Am Anfang des Tages sitzen oder stehen die 
Teilnehmer/innen in einem Kreis, und jede/r sagt wie er/sie 
sich fühlt.  

Die Idee ist es keine lange Erklärung zu geben und einfach 
mitzuteilen, wie sich jede Person fühlt.  

Nach dem Seminar, am Ende des Tages, sitzen oder stehen 
die Teilnehmer/innen im Kreis, und jede/r sagt wie er/sie sich 
fühlt.  

Wiederum ist keine lange Erklärung erforderlich, aber wenn 
jemand etwas in Bezug auf den Tag / die Aktivitäten die sie 
gerade erlebt haben, hinzufügen will, sind sie eingeladen das zu tun. 

links / Material Nicht notwendig 

 

 



 

Dieses Projekt wird mit Mitteln der Europäischen Kommission gefördert. Diese Publikation gibt nur die Sichtweise des Autors wieder, und die Kommission übernimmt keine Verantwortung für 
jegliche Verwendung der darin beinhalteten Information.  

 

27 

 

 

 

Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Das große Disaster 

Einheit / 
Lernergebnis 

Einheit 1 / Lernergebnis:  

 Identifiziert Kompetenzen in Bezug auf den Unternehmergeist 

Ziele 

 Lernen sich gegenseitig kennenlernen  

 Beginnt eine Reflexion über Kreativität, Proaktivität, Initiative, Empathie, individuell vs Gruppe, 

globale Vision, Reflexionsfähigkeit, Partizipation 

Beschreibung 

Die Gruppe ist aufgeteilt in drei Untergruppen. Jedes Gruppenmitglied hat eine 
Aufgabe/Anweisung (Erdbeben, Tsunami, Flugabsturz, etc.) Sie müssen das zeichnen und es 
soll dann bewertet werden, wie die Kommunikation läuft, wie das Verhalten ist, wie sie 
teilnehmen, welches Niveau an Initiative und Planung sie haben.  

Zeit: 2 Stunden 

links / Material Papier und Zeichenstifte 
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Trainigsphase Inhalt 

Titel der Methode Matrix über das Vergehen von Zeit  

Einheit / 
Lernergebnis 

 

Eihheit 1 / Lernergebnis:  

 Identifiziert die Relevanz der potentiellen Auswirkung der Förderung des 
Unternehmergeistes in der eigenen Praxis 

 Reflektiert über Proaktivität, Kreativität, Evaluationsfähigkeit, aktives Zuhören, Empathie, 
Kund/innenorientierung und Loyalität 

Ziele 
 Entwickelt Informationsaustausch, Evaluation von Situationen, Analyse - und 

Reflektionsfähigkeit 

Beschreibung 

Es gibt eine Matrix die in 4 Spalten unterteilt ist: 1935 – 1975 – 2016 und Zukunft. Untergruppen 
müssen beschreiben wie sie waren und wie sie sein werden: Schreiben, Telefone, Musik und 
Arbeit. 

Nach der Analyse der Zeiten Matrix, wird eine Liste mit Herausforderungen, die die neue 
Situation fordert, erstellt. Diese Herausforderungen lassen uns entdecken, dass wir uns in 
einem neuen Paradigma befinden und die Hauptfrage, die es zu beantworten gilt ist, welche 
Einstellungen/Haltungen/Fähigkeiten entwickelt werden müssen um sich dem neuen Paradigma 
- das Unternehmergeist genannt wird – anzupassen.   

Am Ende wird eine Liste von Kompetenzen, Inhalten und Fertigkeiten zur Entwicklung des 
Unternehmergeists vorhanden sein.  
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Zeit: 2 Stunden  

links / Material Papier und Stifte 

 

Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Das Geschenk des Geldautomats  

Einheit / 
Lernergebnis 

 

Eiheit 1 / Lernergebnis:  

 Identifiziert Situationen die für den Unternehmergeist relevant sind 

Ziele 
 Wird ins Planen eingeführt 

 Identifiziert was Kreativität ist  

Beschreibung 

 

Nachdem ein ad hoc Video angesehen wurde, wird die Frage gestellt: „Was muss getan 
werden um diese Kampagne zu entwickeln?“ Jede Untergruppe diskutiert darüber und teilt 
dann die Ergebnisse in der Großgruppe.  

Zeit: 60’ 

links / Material 
Beamer, PC, Leinwand 

https://youtu.be/gcNWnIVLJVA 
 

 

https://youtu.be/gcNWnIVLJVA
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Wie ist unser Arbeitsverhalten?  

Einheit /  
Lernergebnis  

Einheit 2 / Lernergebnis:  

 Kooperiert mit Kolleg/innen um neue Tools zu entwickeln und anzupassen 

Ziele  Versteht den Wert von Kommunikation und Teamentwicklung  

Beschreibung 

Teilnehmer/innen stehen still und bringen einen Handschlag in der Runde in Umlauf. Einer 
nach dem anderen, etc. Sie müssen das Tempo der Gruppe herausfinden. Sobald sie es getan 
haben, müssen sie es neu, mit geschlossenen Augen und ohne zu sprechen, versuchen. Das 
ist unmöglich. Sie müssen ein System finden um das Zustande zu bekommen, indem sie ihre 
Position oder Anordnung ändern.  

Die wichtigste Reflexion darüber ist, wann meine eigene Arbeit beginnt und wann die Arbeit 
anderer beginnt.  

Zeit: 60’ 

links / Material  Großer Raum  
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Schicksalhaftes Dreieck 

Einheit / 
Lernergebnis 

Unit 2 / Lernergebnis:  

 Identifiziert die Relevanz der potentiellen Auswirkung der Förderung des Unternehmergeistes in 

der eigenen Praxis 

 Passt existierende Aktivitäten an, um der Entwicklung von Unternehmergeist zu entsprechen 

 Wählt die relevanteste Aktivität für das Training von Unternehmergeist aus 

Ziele 
Teilnehmer/innen werden herausfinden wie stark ihr Job und/oder ihre Bestreben ihre 
unterschiedlichen emotionalen und materiellen Bedürfnisse erfüllen 

Beschreibung 

Den Teilnehmer/innen wird ein Dreieck gezeigt, das an jeder Ecke eines der folgenden Wörter 
geschrieben hat: Leidenschaft, Wissen, Geld. Die Teilnehmer/innen werden aufgefordert über 
ihren aktuellen Job nachzudenken (oder über den Job den sie anstreben, oder über den letzten 
Job den sie hatten, oder ein aktuelles Projekt …) und sich selbst dann auf dem Dreieck zu 
platzieren.  

Sie werden dazu eingeladen zu evaluieren wie sehr das vorliegende „Projekt“ ihre Leidenschaft 
erfüllt, ihnen neues Wissen bietet und ihnen Geld bringt.   

Wenn sie erst einmal ihren Standort bestimmt haben, werden die Teilnehmer/innen gefragt, ob 
sie damit zufrieden sind. Z.B. sie könnten leidenschaftlich lernen, jedoch sehr wenig Geld 
verdienen. Wenn sie wohlhabend sind dann mögen sie das als OK empfinden, aber wenn sie 
davon abhängen ihr Geld zu verdienen, könnten sie nicht so glücklich darüber sein.  

Wenn alle Teilnehmer/innen bestimmt haben, wo sie auf dem Dreieck stehen und wie glücklich 
oder unglücklich sie darüber sind, dann sind sie dazu eingeladen darüber nachzudenken und zu 
definieren, wie sie die Situation verändern möchten; oder, wenn sie glücklich sind, wie sie 
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versichern möchten, dass das so bleibt.  

links / Material 

Hier sind einige ähnliche Beispiele  

http://www.vivocoaching.com/2013/07/21/how-to-find-the-ideal-job/ 

http://cashflowlifestyle.net/wealth-triangle/ 

http://wealthtriangle.com/ 

 

 

 
 

Trainingsphase Inhalt 

Method title Im Wald… 

Einheit / 
Lernergebnis  

Einheit 2 / Lernergebnisse:  

 Findet eine Lösung für ein Problem  

Ziele Entwickelt interkulturelle Kommunikations– und Problemlösungskompetenzen 

http://www.vivocoaching.com/2013/07/21/how-to-find-the-ideal-job/
http://cashflowlifestyle.net/wealth-triangle/
http://wealthtriangle.com/
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Beschreibung 

 

Nachdem das Video (1,17”) gezeigt wurde, 

schlage ein Rollenspiel vor indem Lernende, 

die sich auf kleine Gruppen aufgeteilt haben, 

alternative Kommunikationsformen finden um 

ihr Ziel zu erreichen.  

links / Material https://www.youtube.com/watch?v=JwjAAgGi-90 

 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=JwjAAgGi-90
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Trainingsphase Inhalt  

Titel der Methode Teste deine kreative und unternehmerische Haltung / Einstellung 

Einheit / 
Lernergebnis 

 

Einheit  2 / Lernergebnisse:   

 Findet heraus, welche Kompetenzen in Bezug auf Unternehmergeist in den üblichen Trainings 

gefunden werden können 

 Adaptiert vorhandene Aktivitäten um der Entwicklung des Unternehmergeistes zu entsprechen  

 Kooperieret mit Kolleg/innen um neue Tools zu entwickeln und anzupassen 

Ziele 
Entwickelt und reflektiert über Strategien um Kreativität und Unternehmertum in bestehenden 
Trainings zu fördern 

Beschreibung 

GRUPPEN GRÖSSE: 3-6 PERSONEN 

DAUER: 45 Minuten  

AKTIVITÄTEN ABLAUF: Jede Gruppe sollte über eine Verkaufsstrategie für den Verkauf ihres 
Trainingskurses/Moduls nachdenken. Um das zu tun, sollte die Gruppe die folgenden Aufgaben 
durchmachen:    

 Identifiziere die Kern – Kompetenzen/Fertigkeiten die Lernende am Ende des Trainings haben 

sollten 

 Wähle jene aus die in Bezug zu Unternehmergeist gebracht werden können 
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 Kreiere eine Broschüren- / Flyerverteilung mit einer kleinen Aktivität die angewendet werden 

kann, um die Trainings-/Modul-Kernkompetenzen und den Unternehmergeist zu verbinden 

 Denke über eine Strategie für den Verkauf und die Bewerbung des Produktes nach 

 Präsentiere das Produkte / die Broschüre (Geschätzte Zeit: 2 - 4 Minuten pro Gruppe) 

ABSCHLUSS DER AKTIVITÄT  

Gruppen Diskussion über:   

 Attraktivstes Produkt  

 Produkt das die meiste unternehmerische Strategie gezeigt hat 

 Verbesserungsvorschläge für die unterschiedlichen Produkte die präsentiert wurden 

links / Material 
Färbiges Papier, Karten, Farbstifte, Kleber, Baumwolle, Plastikflaschen (andere Optionen 
werden dem/der Trainer/in überlassen) 
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Trainingsphase Selbsteinschätzung 

Trainingsmethode Individueller Aktionsplan  

Eineit / Lernergebnis 

 

Einheit  2 / Lernergebnisse:  

- Adaptieret vorhandene Aktivitäten um der Entwicklung des Unternehmergeistes zu entsprechen  

- Wendet Problemlösungstechniken innerhalb des Lehrkontextes an 

- Wählt die relevanteste Aktivität in Bezug auf dieses Training aus 

- Findet eine Lösung für das Problem 

- Kooperiert mit Kolleg/innen um neue Tools zu entwickeln und anzupassen 

- Leitet den Trainingsprozess um unternehmerische Kompetenzen mit den Trainees zu entwickeln 

Ziele  Den Unternehmergeist im nahesten Umfeld entdecken  

Beschreibung 

 

Die Hauptaktivität ist es Business, Aktivitäten und/oder unternehmerische Aktivitäten zu 
beschreiben die uns jeden Tag und überall nahe sind, und die Hauptmerkmale, die uns diese als 
unternehmerisch erachten lassen, herauszuarbeiten.  

Zeit: 120’ 

links / Material Papier und Stifte  
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Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode 
Eine Evaluationserfahrung analysieren 

 

Einheit / 
Lernergebnisse 

Einheit 3 / Lernergebnisse:  

 Wählt angemessene Überprüfungs-/Evaluations- Tools für einen spezifischen Kontext aus 

 Verwendet Überprüfungs-/Evaluations – Tools 

Ziele Identifiziert Fehler und die Tools der summativen Lernevaluation 

Beschreibung 

GRUPPEN GRÖSSE: 3 bis 6 Personen 

Dauer: 1 Stunde  

Stelle der Gruppe das folgende Drehbuch zur Verfügung: 

FALLSTUDIEN - ANALYSE  

“Trainerin Sara ist dafür verantwortlich ein Seminar über ICT mit einer Gruppe von älteren 
Erwachsenen durchzuführen. Das Seminar wird 8 Stunden haben und einen Tag dauern. Nach 
diesem Seminar werden die Trainees den Kurs mit anderen Trainern/innen und mit anderen  
Inhalten weitermachen.  

Als Sara im Unterrichtsraum ankommt bemerkt sie, dass nur 10 Personen im Raum anwesend 
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sind. Deshalb entscheidet sie vor Beginn des Unterrichts die Ziele ihres Seminars auf das 
White Board zu schreiben:  

 Versteht die Wichtigkeit von ICT in der heutigen Gesellschaft;  

 Kennt die Vorteile und Nachteile von ICT; 

 Kennt die Basisregeln für die Verwendung des Internets;  

 Erforscht einige Internetseiten, die für die Zielgruppe passen; 

Nach der Anfangspräsentation und dem Austeilen von Information über ICT, leitete Sarah eine 
Gruppenarbeit (in Paaren) mit einer Dauer von 30 Minuten an, deren Ziel das Recherchieren 
eines Gedichtes im Internet ist, das dann in ein Word Dokument integriert werden sollte, und 
dann in eine Postkarte inkorporiert und ausgedruckt wird. 

Während die Gruppen die Aktivität entwickeln, erinnerte sich Sarah daran, dass sie die 
Evaluationsmittel nicht vorbereitet hat. Sie beginnt dann darüber nachzudenken, was sie 
evaluieren will, zum Beispiel Handlungsweisen beobachten: 

 Wie recherchiert man im Internet 

 Interesse an der Recherche 

 ICT Fertigkeiten 

 Kreativität der Postkarte 

 Beteiligung der Trainer/innen 

Sie entschied auch einen Raster zur Differnzierung der Gruppen zu kreieren. Da sie bei der 
abschließenden Evaluation nicht an das Lernen gedacht hatte, entschied SIE schnell einige 
Themen für die mündliche Befragung für die Trainees zu kreieren.  

Fordere alle Gruppen dazu auf, die Leistung der Trainerin hinsichtlich der folgenden Punkte zu 
analysieren:  

 Größere Fehler die in ihrer Haltung/Einstellung erkannt wurden 
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 Die ausgewählten Mittel um die Gruppenarbeit (Paare) zu evaluieren 

 Die Auswahl der Instrumente für die finale Bewertung über das Lernen (stimmst du zu? Warum?) 

 Finale Lernergebnis - Evaluationstools die die Trainerin vorbereitet habe könnte 

Führe am Ende einen runden Tisch in großen Gruppen durch, der auf die oben angeführten 
Punkte fokussiert.  

links / Material Papier und Stifte  

 

Trainingsphase Inhalt 

Titel der Methode Jede/r wird evaluiert  

Einheit / 
Lernergebnis 

 

Einheit 3 / Lernergebnisse:  

 Identifiziert den Unterschied zwischen Überprüfung und Evaluation 

 Verwendet Überprüfungs- / Evaluations- Tools 

 Verwendet Ergebnisse von Evaluation / Überprüfung um motivierende Wege für Lernende zu 

kreieren 

Ziele 

Erkennt verschiedene Perspektiven der Evaluation und bezieht dazu Stellung 

Führt eine kritische Analyse einer Situation und ihrer Auswirkungen, die er/sie erfahren hat durch und 
evaluiert sie  

Beschreibung Dauer: ca. 2 Stunden  
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Diese Aktivität besteht aus mehreren Entwicklungsphasen / -Stufen  

Phase 1 

 

Individuelle Arbeit:  

Fordere jede/n Teilnehmer/in dazu auf, sich an eine Evaluations-Situation zu erinnern  die 
wichtig in ihrem/seinem Leben war und diese zu beschreiben, entweder als Trainer/in oder als 
Trainee. Diese Beschreibung sollte frei sein. Die Teilnehmer/innen sollten dazu ermutigt 
werden, die Begründung für die Bedeutsamkeit und auch die Gefühle, die mit der Erfahrung 
verbunden werden, auszuführen.  

 

Gruppenarbeit:  

Organisiere kleine Gruppen (3/4) und fordere jedes Gruppenmitglied dazu auf, kurz den 
anderen ihre Evaluations - Situation mitzuteilen.  

Nach diesem Perspektivenaustausch wird jede Gruppe versuchen festzustellen, was die 
verschiedenen Geschichten gemeinsam haben und was unterschiedlich ist in Bezug auf: 

 

 Ziele der Evaluation 

 Zu welcher Zeit die  Evaluation gemacht wurde  

 Wer die Evaluation konzipiert und durchgeführt hat 

 Welche Tools verwendet wurden 

 Die Konsequenzen diese Tools auszuwählen und zu verwenden 

 Welche Gefühle die Teilnehmer/innen erfahren haben.  

 

Arbeite in großen Gruppen:  

Bei der Interaktion mit der großen Gruppe, analysiere die Ähnlichkeiten und Unterschiede 
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sowie die Entwicklung von Vorschlägen verbunden mit den theoretischen Konzepten bezüglich:  

- Unterschiede zwischen Evaluation und Überprüfung 

- Methoden der Evaluation / Überprüfung und ihre Funktionen 

 

Phase 2 

Arbeite in kleinen Gruppen: 

Fordere die Gruppe auf einen machbaren Verbesserungsvorschlag zu machen in Bezug auf 
eine von einem/r Gruppenteilnehmer/in erlebten Situation, indem ein Plan zur Entwicklung 
eines motivierenden Lernweges kreiert wird, basierend auf der während des 
Evaluierungsprozesses als am problematischsten identifizierten Aspekte. 

links / Material Papier, Stifte  

 


